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Erstermelter Herr Johann Niclas
Carl, Pfarrer vnd Dechant zu
Essing, hat auch zum Churfürstlichen
Prandtweinwerkh 66 Claffter
Puechenholz yberbracht, der
dann bey dem Churfürstlichen Preu-
Ambt alhier vermög Scheins
sub dato 22. Marty 1700
erhöbt fl. 115 30  

 
Mess- vnd Anrichtgelt fl. 3 51  

 
Hanns Aukhofer von Lindert
et Cons. haben aus dem Chur-

Holzfuhr- fürstlichen Gehilz Hienberg 404
lohn aus dem Claffter Veichten Sudtholz
Churfrstl. Ge- beygefihrt, denen dann ab
hilz Hienberg ieder Claffter 36 kr. Fuhr-

lohn, zusamb aber Inhalt
Scheins den 22. Marty A

o. 1700
bezalt worden, id est fl. 242 24 

fl. 394 18  
 

[fol. 108r]

Georgen Schamberger, Preuambts-
potten vnd Holzmessern, dann
Adamen Schönl et Cons., Holzan-
richtern, von erstermelten 404
Claffter Veichten Sudtholz ab-

Holzan- zumessen vnd anzurichten,
richterlohn ab ieder Claffter 4½ kr., zu-

samb aber vermög Scheins sub
dato 22. Marty A

o. 1700 be-
zalt fl. 23 34  

 
In der Preupfanen vordern Gschir
alten Preuhaus hat sich im
Poden-Stukh faillig vnd schadt-
hafft befunden, als hat solliches
ausgewexlet vnd dagegen ein
neues Poden-Stukh miessen
eingemacht worden, so am ge-
wicht 1 Centen 22 lb. gehalten,
trifft also des Kupferschmidts
Verdienst vnd Arbeiterlohn
ab ieden Pfundt 33 kr., zusamb
67 fl. 6 kr., dann die Gschör-
nögl aus zuziehen vnd wider
zu zurichten 50 kr. Item hat
er. Kupferschmidt, besagte Pfann,


